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48 ehrenamtliche Bürgerinnen und Bürger der Otto-Dix-Stadt Gera wurden am 25. November 
2011 stellvertretend für viele andere Aktive für ihr Engagement in der langjährigen ehrenamtlichen 
Arbeit anlässlich des Tages des Ehrenamtes zu einer Festveranstaltung in der Tonhalle geehrt. Zwei-
mal wurde der Goldene und zweimal der Silberne Simson vergeben. Acht Bürgerinnen und Bürger 
erhielten Ehrenurkunden der Otto-Dix-Stadt Gera, zehn Bürgerinnen und Bürger den Ehrenbrief 
des Geraer Sports. Mit der Thüringer Ehrenamtscard zeichnete die Stadt 25 Ehrenamtliche aus. Das 
Thüringer Ehrenamtszertifikat konnte an eine Ehrenamtliche überreicht werden.
Oberbürgermeister Dr. Norbert Vornehm, Dr. Volker Düssel, Vorstandsvorsitzender der Thürin-
ger Ehrenamtsstiftung, Frau Hannelore Bitzke, Fachdienstleiterin Soziales und Gesundheit, Herr 
Bernd-Dietrich Kriebitzsch, Fachdienstleiter Bildung und Sport und Vertreter des Stadt- und Lan-
dessportbundes nahmen die feierlichen Auszeichnungen vor.
Ehrenamtliche setzen sich im Sport, im Jugend- oder Seniorenbereich, bei freiwilligen sozialen und 
karitativen Diensten, in Kirchen, bei Initiativen im Umwelt- oder Kulturbereich oder in Selbsthil-
fegruppen uneigennützig und unentgeltlich in ihrer Freizeit für andere Menschen ein. Ohne die 

Mitwirkung der zahlreichen freiwillig ehrenamtlich tätigen Bürgerinnen und Bürger in den Ein-
richtungen und Initiativen der Stadt wäre eine so hohe Qualität und Quantität der Angebote kaum 
denkbar. Das gewachsene ehrenamtliche Potential sei auch entscheidend für die Lebensqualität und 
für die Lebendigkeit der Otto-Dix-Stadt und es zeige die gewachsene Verantwortung der Bürger für 
das Gemeinwohl.

In der Otto-Dix-Stadt Gera engagieren sich rund 6.500 Menschen aus allen Lebensbereichen und 
Bevölkerungsschichten ehrenamtlich in Vereinen, Organisationen, Selbsthilfegruppen oder in Pro-
jekten. Zu ihren Wirkungsgebieten gehören z.B. der Chor des Handwerks (Männerchor) der Stadt 
Gera, der Verein „Tischlein deck dich/die helfende Hand“, die Stadtteilbüros Bieblach und Lusan, 
die Hospizbewegung Gera e.V., die Telefonseelsorge, Frauen in Not e.V. und rund 100 Selbsthilfe-
gruppen. Aber auch junge Leute will die Stadt an das Ehrenamt heranführen und ihre Motivation 
und ihr Bewusstsein dafür fördern. In diesem Jahr beteiligten sich 113 Kinder und Jugendliche am 
Thüringer Schülerfreiwilligentag,

Die diesjährige Festveranstaltung wurde wie in jedem Jahr von der Thüringer Ehrenamtsstiftung 
finanziell unterstützt. Auch Vereine, Verbände, Selbsthilfegruppen und andere Institutionen erhal-
ten von dieser Institution tatkräftige Hilfe. Eine enge Zusammenarbeit besteht mit dem Netzwerk 
der Freiwilligenagenturen, zu der auch die Ehrenamtszentrale der Stadt Gera gehört. Sie arbeitet 
seit fast fünf Jahren in Trägerschaft der Kommune. Die Ehrenamtszentrale der Stadt trägt als zen-
trale Anlaufstelle für die Bürgerinnen und Bürger dazu bei, den Ehrenamtlichen viele Möglichkei-
ten aufzuzeigen, sich ehrenamtlich zu betätigen und gibt ihnen dabei Rat und Hilfe. Veranstaltun-
gen wie der Geraer Herztag, die Geraer Gesundheits- und Selbsthilfetage und der Weltumwelttag 
werden bei der Vorbereitung und Durchführung unterstützt. Auch Projekte wie zum Beispiel der 
„Thüringer Schülerfreiwilligentag“ und der „Marktplatz der Guten Geschäfte“ in Gera gehören 
dazu. 
Vorbereitet, organisiert und durchgeführt wurde diese Festveranstaltung, wie in jedem Jahr, von 
dem Team der Ehrenamtzentrale und von der Arbeitsgruppe „Ehrenamt“ unter Leitung von Renate 
Scherf. Die musikalische Umrahmung übernahm das Gesangsduo „AH-CAPELLA“.

Feierstunde zur Würdigung ehrenamtlicher Bürgerinnen und Bürger am 25. November 2011
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An wen wird die Thüringer Ehrenamtscard 
vergeben?
An ehrenamtlich Tätige, die
das 18. Lebensjahr vollendet haben,
sich wöchentlich mindestens fünf Stunden 
engagieren,
mindestens fünf Jahre aktiv in einem Verein, 
einer Organisation oder einer Initiative einge-
bunden waren,
ihr ehrenamtliches Engagement in dem teil-
nehmenden Landkreis bzw. in der kreisfreien 
Stadt ausüben,
keine Aufwandsentschädigungen erhalten, die 
über einen Auslagenersatz hinausgehen.

Welche Vergünstigungen bestehen für die 
Thüringer Ehrenamtscard?
Kommunale Vergünstigungen der Stadt Gera
25%-ige Ermäßigung der Teilnehmergebühren 
in der Volkshochschule
25%-ige Ermäßigung der Eintrittspreise in 
Museen

25%-ige Ermäßigung für die Benutzung kom-
munaler Bäder
25%-ige Ermäßigung der Eintrittspreise in den 
Tierpark
25% ermäßigte Fahrpreise der Parkeisenbahn
25%-ige Ermäßigung für die Nutzung der 
Stadt- und Regionalbibliothek.

Vergünstigungen von Unternehmen
Ermäßigung für den Eintritt im UCI-Kino
2 Eintrittskarten zum Preis von einer für das 
Kabarett Fettnäppchen
50%-ige Ermäßigung für Kundenseminare und 
Schlemmerabende im Globus
10 % Nachlass auf besondere Artikel in der 
Apotheke
Ausgabe des Thüringen Tickets durch die 
Geraer Verkehrsbetriebe

Wie lange kann die Card in Anspruch 
genommen werden?
2 Jahre, thüringenweit

Herr Sepp Ettel vom Stadtteilbüro Bieblach, der dort 
immer auf Ordnung und Sauberkeit achtet 
Frau Erika Grizian die sich im Verein „Tischlein deck 
dich/die helfende Hand“ für Bedürftige sehr engagiert
Frau Karla Schmidt organisiert und führt Vereinsfeste 
im „Angerverein Zwötzen“ durch
Frau Monika Plachetka ist die Teamleiterin des 
„Angervereins Zwötzen“ und für alle Belange zuständig
Herr Matthias Wedel ist seit 12 Jahren Ausbilder bei 
der Freiwilligen Feuerwehr
Frau Hannelore Witzel ist seit 50 Jahren bei der 
Volkssolidarität für Hilfesuchende immer da
Frau Monika Schmidt organisiert Veranstaltungen für 
Senioren bei der Volkssolidarität
Frau Edda Jacob führt mit viel Zuverlässigkeit und 
Umsicht Besuche bei älteren Menschen im Auftrag des 
„Katholischen Pfarramtes St. Elisabeth“ durch
Herr Tino Daume kümmert sich seit 7 Jahren um den 
Nachwuchs bei den Feuerwehren Liebschwitz und 
Frankenthal
Herr Günter Muckisch  ist bereits seit 34 Jahren Mit-
glied im „Männerchor“ und leitet ihn seit 25 Jahren
Frau Reina Heller unterstützt behinderte Menschen in 
der „Diakonie“
Frau Petra Schumann setzt sich seit mehreren Jahren 
für die Ambulante Behindertenarbeit bei der „Diako-
nie“ ein
Herr Rainer Bachmann ist seit vielen Jahren im 
Kreisvorstand des Blinden- und Sehbehindertenver-
bandes Gera und hat sich z.B. für die Einführung der 
Aufmerksamkeitsstreifen an Gleisübergängen einge-
setzt

Frau Marita Fritzsch leitet die Schatzkammer der 
Geraer Nachbarschaftshilfe
Herr Andreas Kühn ist für die Einrichtung und Aktu-
alisierung der Internetseite der Geraer Nachbarschaft-
shilfe verantwortlich
Frau Elke Päßler als „Grüne Dame“ steht sie kranken 
und bedürftigen Menschen mit Rat und Tat im Klini-
kum zur Seite
Herr Matthias Barth ist als Ausbilder bereits seit 13 
Jahren bei der Freiwilligen Feuerwehr Gera-Liebschwitz
Frau Jana Böhme berät Menschen beim „Weissen Ring“ 
und gibt ihnen Mut und Hoffnung, um eine Lebensper-
spektive zu finden
Herr Gerd Pfeifer engagiert sich seit vielen Jahren in 
der „Deutschen-Rheuma-Liga“, was für ihn Herzens-
sache ist
Frau Erika Seifert hilft Menschen in Not- und Krisen-
situationen bei der „Hospizbewegung“ Gera, ihr Motto 
ist: Es gibt viel zu tun, ich packe mit an.
Frau Ines Wegener führt mit viel Liebe die Kinder-
kleiderbörse für die Kindereinrichtung „Langenberger 
Zwerge“ 
Frau Maud Kessler engagiert sich seit 2002 als Übungs-
eiter im Rollschnelllaufverein „Blau-Weiß“
Herr Klaus-Peter Hutzsch hat 1986 als Jugendwart 
im „TSV 1886 Gera-Leumnitz“ angefangen und heute 
Abteilungsleiter Volleyball
Herr Tobias Graf engagiert sich im „OTG 1902 Gera“ 
bereits seit 1968, erst nur als Mitglied und heute als 
Abteilungsleiter Ausdauerlauf
Herr Heiko Reichelt – sein Motto ist: „sich positiv ein-
mischen und Probleme aufgreifen“, er zeigt sehr hohes 
Engagement beim „RSC Gera“

Auszeichnung mit der Thüringer Ehrenamtscard Ehrenurkunden 
 

Frau Vera Blaschka    
Gruppenleiterin Selbsthilfegrup-
pen Osteoporose und Lymph-
Lipödem             

Herr Heinrich-Dieter Hischer       
Vorsitzender des Fördervereins 
„Waldhausbrücken Gera“ e.V. 

Frau Käte Körper         
Schatzmeisterin des Thüringer 
Verbandes der Verfolgten des 
Naziregimes/Bund der Antifa-
schisten 

Herr Wolfgang Krieg       
Vorsitzender des „Angerverein 
Zwötzen“ e.V. 

Frau Eveline Martz         
Mitglied im Verein „Hospizbe-
wegung Gera“ e.V. 

Herr Günther Model         
Gruppenleiter Selbsthilfegruppe 
Prostatakrebs Gera und Umge-
bung             

Frau Iris Nitsche         
Kulturbund Gera e.V. – Vorsit-
zende in der Fachgruppe „Hei-
matkundliches Wandern“ 

Herr Herbert Unger 
Mitglied der Gartenanlage 
„Am Lerchenberg“ – er achtet 
stets auf Ordnung und Sauber-
keit im Wohngebiet „Scheibe“

Ehrenbrief des Sports

Katrin Prausa
Aktives Mitglied im Roll- 
schnelllaufverein „Blau-Weiß“ 
Gera e.V.

Heike Odia
Mitglied im RSV „Blau-Weiß“ 
Gera e.V.

Peter Rauer
Aktives Mitglied im Langen-
berger Sportgeschehen 

Gerald Neubert
Aktives Mitglied im Tischten-
nissport unserer Stadt 

Thomas Wagner
Mitglied des VfL 1990 Gera e.V.

Dr. Babett Brehme
Vorstandsmitglied des Schwimm-
verein Gera e.V.

Marlies Jäke
Akives Mitglied im Förderver-
ein „Tanzen“ e.V. 

Dieter Hilbig
Aktives Mitglied des Eisenbah-
ner Sportvereins Gera e.V.

Hubertus Schwuttge
Mitglied im Radfahrerclub 
„Solidarität“ e.V.

Rolf Muth
Mitglied des Post Sportvereins 
Gera e.V. 

Thüringer
Ehrenamtsstiftung
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Silberner Simson
für

Herr Winfried Keller

Er ist seit 35 Jahren aktiv im Ehrenamt für den Geraer 
Sport. 

In einer Betriebssportgemeinschaft beginnend, 
über den SV Gera-Lusan 75 e.V. in dem er 10 Jahre 
den Vorsitz innehatte, bis hin zum heutigen Lusaner 
Sport - Club 1980 e.V., gilt seine Leidenschaft dem 

Laufsport. Getreu seinem Motto: „ Bewegung ist Leben 
und Laufen mit Gleichgesinnten ist Freude“, hält er Gera 

in Bewegung: mit Lauf- und Walking Veranstaltungen 
in Gera und Thüringen und mit seiner Walkinggruppe, 
als Walkingwart im Thüringer Leichtathletik Verband. 

Dank seinem hohen persönlichen und organisatorischen 
Einsatz konnten so traditionelle Wettkämpfe wie der 
Heeresberg- oder Fuchsberglauf schon zum 31. Mal 

stattfinden.

Goldener Simson
für

Frau Christine Blümm

Sie ist seit 46 Jahren für die Förderung und Erhaltung 
des Kleingartenwesens in der Stadt Gera und des 
Landesverbandes Thüringen ehrenamtlich tätig. 

Als Vorsitzende des „Verbandes der Gartenfreunde“ e.V. 
Gera meistert sie die Aufgaben vor allem in Umwelt 

und Naturschutz bravourös. 
Die Interessen der Kleingärtner werden von ihr mit 

großer Hingabe vertreten. 

Mit großer Kompetenz bringt sie ihre Erfahrungen in die 
Arbeitsgruppe Umwelt der Stadt Gera ein. 

Ihrer aktiven Mitwirkung ist es zu verdanken, 
dass Gera im Wettbewerb „Entente Florale“ 

eine Goldmedaille errang.

Goldener Simson
für

Frau Renate Hertel

Seit über 40 Jahren engagiert sie sich für die Interessen 
der blinden und sehbehinderten Menschen und hat 
viel erreicht. Schon als junge Frau gestaltete sie die 

Seniorentage für Betroffene des Verbandes. Bereits in 
den 80er Jahren kümmerte sie sich als Vertrauensfrau 
um die Sorgen und Nöte von Menschen mit Handicap. 

Seit 15 Jahren organisiert sie als Leiterin der Frau-
engruppe der Kreisorganisation Gera unter anderem 
Gesprächsrunden zu aktuellen Themen. Durch den 

Erfahrungsaustausch untereinander gibt sie den Frauen 
Halt und Kraft, besonders schwierige Lebenssituationen 
zu meistern. Aktiv beteiligte sie sich auch an den Urban-
Projekten, indem sie zahlreiche Vorträge in Schulen zu 
Themen der Blinden- und Sehbehinderung organisierte 
und durchführte, um Schüler für Sehbehinderungen zu 
sensibilisieren. Sie nimmt ihr Leben selbst in die Hand, 

nimmt andere dabei mit und motiviert sie selbstbewusst 
und selbstbestimmt, ihr eigenes Leben zu gestalten.

Silberner Simson
für

Frau Annelies Arendt

Sie leistet seit vielen Jahren eine vorbildliche ehrenamtli-
che Arbeit im „Sozialverband“ VdK. 

Im Vorstand der Ortsgruppe Gera-Nord ist sie aktiv 
beim Aufbau der Mitgliederstruktur tätig. 

Durch ihre guten Kontakte zu Referenten in der Stadt 
Gera organisiert sie Informationsveranstaltungen zu 

vielseitigen, interessanten Themen. 
Sie besucht Mitglieder nicht nur zu Geburtstagen 

und Jubiläen sondern kümmert sich auch um Kranke 
und gibt diesen mit ihrer sympathischen Art Kraft und 

Hoffnung. Mit 86 Jahren ist sie die Seele des Verbandes 
und fördert durch ihr nettes und freundliches Auftreten 
den aktiven Zusammenhalt und das Gemeinschafts-

gefühl der Mitglieder. 
Durch ihre Mitgliedschaft auch im Kreisverband der 

Volkssolidarität Gera ist sie ein wichtiges Bindeglied im 
sozialen Leben der Stadt Gera.

 
T H Ü R I N G E R 

E H R E N A M T S Z E R T I F I K AT 
 

 
 
Mit dieser Urkunde würdigt die Thüringer Ehrenamtsstiftung im Namen des Freistaates Thüringen das 

freiwillige ehrenamtliche Engagement von 
 
 

Manuela Soyka 
                     geb. am 18.02.1971 

       wohnhaft: Franz-Dietel Str. 32, 07950 Triebes 
 
 

Manuela Soyka engagiert sich seit vielen Jahren ehrenamtlich für den Versehrtensport in Gera. 
Sie ist Vorsitzende des Versehrten-Sportvereins beim Vfl-1990 Gera e.V. und Vorstandsmitglied der 

thüringenweit einzigen Selbsthilfegruppe für Arm- und Beinamputierte „Steh auf“.  
 

Gewissenhaft und zielorientiert übernahm Manuela Soyka die Betreuung der einzig bekannten  
Versehrten-Tischtennissport-Mannschaft Thüringens, um diese weiterzuentwickeln und in der Region 

 zu etablieren. Aufgrund ihres überdurchschnittlichen Einsatzes und ihrer Koordinierungsfähigkeit  
konnten viele Turniere und Feste des Versehrten-Tischtennissports realisiert werden.  

Dafür gebührt ihr besondere Anerkennung. 
 

Ihr Organisationstalent beweist Manuela Soyka zudem in der Selbsthilfegruppe „Steh auf“. Trotz ihrer 
beruflichen Belastung unterstützt sie aktiv die Gruppe bei der Durchführung zahlreicher Veranstaltungen. 

 
Darüber hinaus hat Manuela Soyka eine Gehschultrainerausbildung abgeschlossen. Die Teilnahme an dieser 

wichtigen Ausbildung hat sie zusätzlich für ihr Ehrenamt qualifiziert.  
 

Wir danken Manuela Soyka für ihr freiwilliges bürgerschaftliches Engagement, mit dem sie in 
besonderer Weise Verantwortung für unser Gemeinwesen übernommen hat.  

 
Die Auszeichnung erfolgt auf Antrag der Selbsthilfegruppe „Steh auf“. 

 
 
 

Erfurt, 25. November 2011 
 

Thüringer Ehrenamtsstiftung 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Volker Düssel 
Vorsitzender des Stiftungsvorstandes 

  

Mit dieser Urkunde würdigt die Thüringer Ehrenamtsstiftung im Namen des Freistaates 
Thüringen das freiwillige ehrenamtliche Engagement von

Manuela Soyka

Manuela Soyka engagiert sich seit vielen Jahren ehrenamtlich für den Versehrtensport 
in Gera.

Sie ist Vorsitzende des Versehrten-Sportvereins beim Vfl-1990 Gera e.V. und Vor-
standsmitglied der thüringenweit einzigen Selbsthilfegruppe für Arm- und 

Beinamputierte „Steh auf“. 

Gewissenhaft und zielorientiert übernahm Manuela Soyka die Betreuung der einzig 
bekannten Versehrten-Tischtennissport-Mannschaft Thüringens, um diese weiterzu-
entwickeln und in der Region zu etablieren. Aufgrund ihres überdurchschnittlichen 
Einsatzes und ihrer Koordinierungsfähigkeit konnten viele Turniere und Feste des 

Versehrten-Tischtennissports realisiert werden. 
Dafür gebührt ihr besondere Anerkennung.

Ihr Organisationstalent beweist Manuela Soyka zudem in der Selbsthilfegruppe 
„Steh auf“. Trotz ihrer beruflichen Belastung unterstützt sie aktiv die Gruppe bei der 

Durchführung zahlreicher Veranstaltungen.

Darüber hinaus hat Manuela Soyka eine Gehschultrainerausbildung abgeschlossen. 
Die Teilnahme an dieser wichtigen Ausbildung hat sie zusätzlich für ihr Ehrenamt 

qualifiziert. 

Wir danken Manuela Soyka für ihr freiwilliges bürgerschaftliches Engagement, mit dem 
sie in besonderer Weise Verantwortung für unser Gemeinwesen übernommen hat. 

Die Auszeichnung erfolgt auf Antrag 
der Selbsthilfegruppe „Steh auf“.


